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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Deggendorf
Graflinger Str.81, 94469 Deggendorf

STADT DEGGENDORF
Stadt Deggendorf ‘ _ — Name

Dr. Walter SchwabPostfach 1920 . 'l 2 Jan. ZÜZI Telefon
94459 Deggendorf Elng. 0991 208-2116

—— . __ _ Telefax
- ‚ Vermerk 0991 208-2190

" ’ E-Mail
.„ alter.schwab@aelf—dg.bayern‚de

Bitte bei Antwort angeben
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Geschäftszeichen Deggendorf

SG 4OIeh—wi vom 13.11.2020 AELF-DG-L2.2-4612—6—10w2 S 11.01.2021

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB), des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetztes
(UmG) und der Naturschutzgesetze;
Aufstellung des Bebauungplanes Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld“ im Parallelver-
fahren zur Änderung DB Nr. 45 zum FNP;
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß 5 4 Abs. 1 BauGB

Anlagen: 2 Formblätter (i. R.)

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Deggendorf sieht die Belange der
Landwirtschaft grundsätzlich ausreichend berücksichtigt.
Die betriebliche Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe darf durch die geplante
Maßnahme jedoch nicht behindert werden. Dies betrifft insbesondere den benachbar-
ten landwirtschaftlichen Betrieb Karl Heinz Weber auf der FI. Nr. 170/1 (vgl. Begrün-
dung mit Umweltbericht Seite 9/24), selbst wenn eine Dienstbarkeit gegenüber der
Stadt Deggendorf vorliegt.
Weiterhin darf durch die o. g. Planung die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flä-
chen nicht behindert werden. Die künftigen Anwohner auf den Fl. Nrn. 170 und 170/5,
der Gemarkung Fischerdorf sind darauf hinzuweisen, dass das geplante Vorhaben an
landwirtschaftlich genutzte Flächen angrenzt bzw. sich in unmittelbarer Nähe dazu be-
findet und somit allgemein übliche Emissionen aus der Landwirtschaft, z. B. durch
Staub bei der Bodenbearbeitung, bei der Getreideernte oder bei der praxisüblichen
Ausbringung von Produktionsmitteln ortsüblich und insofern hinzunehmen sind.
Grundsätzlich ist eine ordnungsgemäße Landwirtschaft auf den benachbarten land—
wirtschaftlichen Flächen von Seiten der künftigen Anwohner zu dulden.
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Das vorhandene Feldwegenetz ist zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen

„ß, /M4/‚
Dr. Schwab, LOR
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Stadt Deggendorf vorliegt. Um evtl. künftigen Nachbarschaftsstreitigkeiten vorzubeu-
gen wäre für die überplanten FI. Nrn. evtl. „MD“ besser als das geplante „W“.
In der vorgelegten Planung sind Emissionen aus der Landwirtschaft nicht berücksich-
tigt. Es darf durch die o. g. Planung die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen
nicht behindert werden. Die künftigen Anwohner auf den FI. Nrn. 170 und 170/5 der
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Ausbringung von Produktionsmitteln ortsüblich und insofern hinzunehmen sind.
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Grundsätzlich ist eine ordnungsgemäße Landwirtschaft auf den benachbarten land-
wirtschaftlichen Flächen von Seiten der künftigen Anwohner zu dulden.
Das vorhandene Feldwegenetz ist zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen4g, WM
Dr. Schwab, LOR
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BUND
Naturschutz
in Bayern _e.V.

Bund Naturschutz, amnstraße 21, 94469 Deggendorf Kreisgruppe Deggendorf

An die ‘ ' Amanstraße. 21
94469 D d rf

Stadt Deggendorf eggen O
Bauverwaltung [l . 0991 / 32555

. _ _ [l 09911342214
zu Hd. Frau Andrea Einhellig 1

‚ deggendorf@bund-natur-
94459 Deggendorf schutz.de

www.deggendorf.bund-

per E-Mail: andreaeinhellig@deggendorf.de naturschutz.de
' Unser Zeichen:

Ihr Zeichen: Ihr Schreiben vom: Bearbeitung: Datum:
SG4‘0feh-wi v. 13.11.2020 Fr / Ke _ 15.01.2021

Vollzug des Baugesetzbuches; Änderung Flächennutzungs- und Landschaftsplan
durch Deckblatt Nr. 45 und Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 164 „Isarstraße—
Sandfeld“ im Parallelverfahren;

Unsere Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange

Sehr geehrte Frau Einhellig,
sehr geehrte Damen unduHerren,

wir bedanken uns fiir die Beteiligung an den o.g. Verfahren und die Zusendung der
Unterlagen hierzu. Zu der Planung nehmen wir Wie folgt Stellung:

Mit der Planungsoll ein Gebiet mit einer Größe von ca. 2,28 ha am östlichen Rand des Ort—
‚steiles Fischerdorf‚zu einer Wohn-Sie‘dlungsfläche entwickelt werden.

Grundsätzlich positivhervorzuheben ist das Bestreben, zugunsten einer flächensparenden
Bauweise eine noch dorfger'echte, jedoch möglichst dichte Bauweise zu entwickeln.

Beim Blick auf die Luftbildkarte von Fischerdorf zeigen sich jedoch innerhalb der Ortschaft
mehrere, zum Teil große Lücken innerhalb der Bebauung. Wir halten eine Inanspruchnahme
von zusätzlichen Bauflächen am Rand und in die freie LandSchaft hinaus nicht fiir gerecht-
fertigt, bevor nicht diesevorhandenen Lücken im bestehenden Ortszusamrnenhang und mit
bereits bestehender Infrastruktur bebaut sind (bzw. ggf. gezielt z- B. als Grünflächen fiir die
Ortschaft geplant und entwickelt werden). l
Die freien Flächen im'Ortszusammenhan'g (z. B. zwischen Fischerweg und Isarstraße, öst-
lich der Straße ’„Alter Bahnhof“ und westlich der Ro'senstraße) besitzen augen-
scheinlich einen vergleichbaren Umfang wie das geplante Baugebiet. In “den ge— Bankverbindung:
nannten städtebaulichen Lücken ist eine dichtere Bebauung ebenfalls möglich und IBAN: DE98 7415 0000
anzustreben. 0380 0150 57

Sparkasse Deggendorf
BIC: BYLA’DEMI’DEG
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Unsere Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange
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Wir regen an, die Planung fijr den Bereich Isarstraße-Sandfeld erst weiterzufiihren, wenn die
bestehenden Lücken innerhalb des Ortsteiles Fischerdorf bebaut sind“.

Mit fi‘eundlichen Grüßen

Georg Kestel
1. Vorsitzender '
Kreisgruppe Deggendorf
BUND Naturs'chutz in Bayern e.V.
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Deggendorf, 15.1 1 .2020

Brandschutz in der Bauleitplanung, allgemeine Vorgaben
und konkrete Zusammenfassung bezogen auf das Projekt:
Gemeinde: Stadt Deggendorf
Geplantes Vorhaben:
Bebauungsplan Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld“
Deckblatt Nr. 45

Löschwasserversorgung:

Für das Gebiet ist ein Löschwasserbedarf von 48 m3lh als Grundschutz (Gefahr der Brand—
ausbreitung: klein: feuerbeständige, hochfeuerhemmende oder feuerhemmende Umfassung,
harte Bedachung) anzusetzen. Die Ermittlung erfolgte über das DVGW—Arbeitsblatt W 405
(allg. Wohngebiet, Zahl der Vollgeschosse <4,). Sollte die Bauart so geplant sein, dass sich
eine mittlere oder große Gefahr der Brandausbreitung ergibt, so erhöht sich der Löschwasser-
bedarf auf 96 m3/h. Der Löschwasserbedarf ist für die Dauer von mindestens 2h sicherzustel—
len.
Als Löschwasserentnahmestellen können Unter— oder Überflurhydranten nach DIN 3221, un-
terirdische Löschwasserbehälter nach DIN 14 230 oder auch Löschwasserbrunnen nach DIN
14 220 angesehen werden. Hydranten sind so anzuordnen, dass sie die Wassersntnahme
leicht ermöglichen. Bei der Venivendung von Unterflurhydranten ist auf eine sinnvolle Positio—
nierung zu achten. Bei einer Anordnung in Mitten einer Fahrbahn muss trotz gesetzten Unter-
flurhydranten eine Mindestdurchfahrtsbreite von 3m noch erfüllt sein. Eine Anordnung auf
Parkplätzen ist nicht zulässig. Generell ist die Venivendung von Oberflurhydranten zu bevor-
zugen. Der Einbau von Unterflurhydranten ist mit dem Stadtbrandinspektor abzustimmen.

Die Löschwasserversorgung für den ersten Löschangriff, zur Brandbekämpfung und zur Ret-
tung von Personen muss in einer Entfernung von 75 m Lauflinie bis zum Zugang des Grund-
stücks von der öffentlichen Verkehrsfläche aus sichergestellt sein. Eine Mindestleistung der
Löschwasserversorgung von 600 llmin ist sicherzustellen.
Diese Vorgabe erfüllt der Hydrant beim Anwesen lsarstraße 23 nicht. Dieser gewährleistet It.
Angaben der Stadtwerke Deggendorf maximal 400 I/min und kann somit nicht berücksichtigt
werden.
Die Abstände von Hydranten dürfen 150 m nicht übersteigen. Größere Abstände von Hydran-
ten bedürfen der Kompensation durch andere geeignete Löschwasserentnahmestellen.
Der insgesamt benötigte Löschwasserbedarf von 48 m3/h ist in einem Umkreis (Radius) von
300 m nachzuweisen. Diese Regelung gilt nicht über unüberwindbare Hindernisse hinweg.
Bei der oben genannten Wasserantnahme aus Hydranten (Nennleistung) darf der Betriebs-
druck 1,5 Bar nicht unterschreiten.

Freiwillige Feuerw—ehr figendorr e. v.‚ S—ankt-Florian-Weg 3,5469 Deggendorf, Tel. 099116402, Fax: 0991/382443
1. Vorsitzender Tim Rothenwöhrer, Osserstraße 1, 94469 Deggendorf, Tel. 0991I99895608, Fax: 0991I99895609

Bankverbindung: Raiffeisenbank Deggendorf—Plattling eG; IBAN: DEOB 7416 0025 0000 4920 35; BIC: GENODEF1DEG
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euerwehr Deggendort/VW
In den Vorlagen zum Bauantrag, z.B. Brandschutznachweis, sind der Löschwasserbedarf (in
I/min) und der Löschwassemachweis für die erste Löschwasserentnahmestelle im 75 m Be-
reich (Lauflinie bis zum Grundstück) sowie für die gesamte Löschwassennenge in einem Um-
kreis (Radius) von 300 m darzustellen.

Zusammenfassung:
Es sind mindestens ein Oberflurhydrant in der Sammelstra'ße und “zwei Oberflurhydranten in
der Ringstraße mit einer Mindestleistung von 600 Ilmin erforderlich. Die zur Verfügung ste—
hende Gesamtleistung im Umkreis von 300m muss 48 m3lh für mindestens 2 Stunden betra-
gen.

öffentliche Verkehrsflächen:

Der verkehrsberuhigte Bereich ist so auszuführen, dass er von Feuerwehrfahrzeugen ohne
Schwierigkeiten befahren werden kann. Es ist besonders zu beachten, dass verkehrsberuhigte
Maßnahmen, insbesondere Schwellen, Höcker, Aufpflasterungen, Einengungen oder auch zu
breite Buchten, die zum Parken in zweiter Reihe anregen, den Einsatz von Feuenivehr und
Rettungsdienst nicht behindern oder gar verhindern dürfen (Verweis auf Richtlinie „Flächen für
die Feuerwehr“).
Sperrvorrichtungen (z.B. Sperrbalken, Ketten, Sperrpfosten) für Sackgassen, Aufstellflächen,
Wendeanlagen oder um Durchfahrten durch Wohnstraßen oder Fuß— und Radwege zu verhin—
dern, sind zulässig, wenn sie mit dem genormten Oberflurhydrantenschlüssel nach DlN 3223
(Dreikant) zu öffnen sind

Mit freundlichen Grüßen
‚x! .
‚I -'-'-—.-— -"--. .1; x . ' _f J/

ii .zg .2: L ___‚.”/l:__‚//

Tim Rothenwöhrer
Stadtbrandinspektor

— Freiwillige Feuerwehr Deggendorf e. V., Sankt-Florian—Weg 3, 94469 Deggendorf, Tel. 0991/6402, Fax: 0991I382443 —
1. Vorsitzender Tim Rothenwöhrer, Osserstraße 1, 94469 Deggendorf, Tel. 0991199895608, Fax: 0991199895609

Bankverbindung: Raiffeisenbank Deggendorf—Plattling eG; IBAN: DEOB 7416 0025 0000 4920 35; BIC: GENODEF1DEG
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Vollzug „des Baugesetzbuches (BauGB) m
FIächennutzungsplan Deckblatt Nr. 45
Bebauüngsplan Nr. 164 „lsarstraße-Sandfeld“
Stadt Deggendorf
lMMISSIONSSCHUTZ

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus-immissionsschutzfachlicher Sicht, ergeben sich die im Folgenden aufgeführten Beurteilungen:

bauliches Rücksichtnahmegebot — Schutz bestehender Betriebe _
Auf Grund der eingetragenen Grunddienstbarkeit des ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebes aufder Flurnummer _ 170/1 der Gemarkung Fischerdorf ist “eine Wiederaufnahme vonIandwirtsChaftlichen Tätigkeiten oder der Betrieb einer Tierhaltung im landwirtschaftlichen Sinneausgeschlossen; Folglich können Hinderungsgründe hinsichtlich des baurechtlichenRücksichtnahmegebotes sowie unzumutbare Wohn- und Arbeitsverhältnisseim geplanten "Umgriffausgeschlossen werden. Weitere Betriebe im relevanten Umfeld des geplanten'Umgriffes, derenBelange zu berücksichtigen sind, sind nicht bekannt.

Straßenverkehrslärm — Orientierungswerte nach DIN 18005 _
Zur fachlichen Beurteilung ist zur nächsten Auslegung, wie unter 5. Der Begründung aufgeführt, einSachverständigengutachten vorzulegen, das die Einhaltüng der Orientierungswerte der DIN 18005bzw. der 16. BImSchV (verkehrsIärmschutzverordnung) nachweist.

f r' __‚.-——'-..- __‚-

- ___:_1'. ‚_f'? _____.-""—_-
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Straßenverkehrslärm — Orientierungswerte nach DIN 18005 _
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Naturschutzgesetze;
Änderung des Flächennutzungs— und Landschaftsplans durch DB Nr. 45 und im Parallelverfahren
B-Plan Nr. 164 "Isarstraße-Sandfeld" auf FI. Nr. 170, 170/5 sowie TF 112,169 und 180 der
Gemarkung Fischerdorf, Stadt Deggendorf durch die StadtDeggendorf.

Sehr geehrte Damen und Herren,
aufgrund des Parallelverfahrens erfolgt eine kombinierte Stellungnahme für das Deckblattverfahren
Nr. 45 zum Landschaftsplan und das Bauleitplanverfahreh Nr 164- _Es wird darum gebeten in
diesem Zusammenhang Punkte, die auf beide Verfahren zutreffen entsprechend auch im jeweils
anderen zu ergänzen.

1. Beschreibung des Vorhabens, grundsätzliche Anmerküngen
Geplant ist die Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich Fischerdorf und die Aufstellung
eines Bebauungsplanes in dem als Wohnbaufläche dargestellten Bereich. Grundsätzlich wird in

_den einführenden Kapiteln der Begründung zum Bebauungsplan bereits mehrfach auf die
Möglichkeit der Erweiterung des nun geplanten Siedlungsgebiets hingewiesen. Dies ist aus
städtebaulicher Sicht nachvollziehbar. Da jedoch der im Flächennutzungsplan zu ändernde
Bereich sich ausschließlich auf die jetzt auch Im BLP-Verfahren dargestellten Flächen bezieht, sind
die Randbereiche der derzeitigen Planung klar als Ortsränder zu entwickeln. Es bedarf also aüf
allen Seiten ausreichender Grünstrukturen um dies zu erreichen ‚(auch im Norden). Grundsätzlich
wird eine bis an den Deich heranreichende Bebauung. als kritisch gesehen, zumal sie'den Abstand
zwischen Siedlungsfläche ' und ' wertvollen Arten und. Lebensräumen mit - hohen
GebietsSchutzansprüchen auf nuII reduziert. Dem nördlich geplanten Grünzug sollte hier genügend
Fläche eingeräumt werden um auch nachhaltig biOtopverbundsstärkend wirken zu können.

2. Aussagen übergeordneter Planungen -
Es handelt sich hier um ‘ Auebereiche im Deichhinterland. Im Fachbeitrag zu
Landschaftsrahmenplan ist als Leitbild der Landschaftsentwicklung hier in erster Line die
Entwicklung des Landschaftsbilds als Erholungsfunktion Und die Entwicklung Ökologisch wertvoller
Standorte zum Aufbau des Biotopverbunds vorgesehen. Die beplante Fläche liegt derzeit nach wie
vor im festgesetzten Überschwemmungsgebiet HQ 100 der Donau.

3. Schutz bestimmter Teile von Natur und Landschaft
Hausanschrift: Elektronische Adressen: Bankverbindungen: ‘ Besuchszeiten:
Herrenstraße 18 E-Maii:W Sparkasse Deggendorf Montag 07.30 — 12.30 Uhr
94499 Deggendorf 39'489Weit—3&9: IBAN: DE57 7415 0000 0390 0007 90 - Dienstag 07.30 — 12.30 Uhr“99399“ ÄQL—Jflflufläw Swift-BIC: BYLADEM1DEG - 13.30 — 19.00 UhrFAX +49 99,3100 41 250. ‚ ‚ Mittwoch 07.30 —12.30 Uhr

' +49 991 31003900 ’ _ Raiffeisenbank Deg.-Plattling Donnerstag 07.30 — 17.00 Uhr
IBAN: DE64 7416 0025 0000 0971 10, Freitag 07.30 — 12.00 Uhr
Swift-BIC: GENODEF1DEG ' Zulassung Deggendorf zusätzligh:

Montag 13.30 - 16:00 Uhr
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Gesetzlich geschützte Biotope sind von den geplanten Vorhaben nicht betroffen Die geplante
Wohnbebauung liegt jedoch nahe am nördlich gelegenen FFH- und SPA-Gebiet Donau bzw.
Donauauen zwischen Straubing und Vilshofen. Im Zuge einer Wohnbebauung werden die
vorgelagerten Flächen Richtung Donau vermehrt Ziel für Erholungssuchende. Geradefdie
Deichbereiche werden hier genutzt werden. Die Ziele des Natura-2000 Gebietes müssen sieh auch
in der kommunalen PIanüng wiederfinden und dürfen durch diese nicht beeinträchtigt werden.-
Dies Spricht langfristig gegen eine vollständige Norderweiterung sowie für das Anlegen einer
parallel an den Deich anschließenden Grünfläche, die zum Biotopverbund in diesem Bereich
beiträgt.

4. Schutz wildlebender Tier und Pflanzenarten
Zu besonders bzw. streng geschützten Tier und Pflanzenarten enthalten die eingereichten
Unterlagen keine konkreten Aussagen. Es wird lediglich darauf hingewiesen, dass aufgrund
vorhandener Vorbelastung durch ackerbauliche Nutzung und Bebauung und weiterer im Gebiet
vorhandener Äcker und Wiesen ein Ausweichen besonders der Tierarten möglich ist und eine
Bestandsgefährdung für Tiere daher nicht absehbar sei. Eine naturschutzfachliche Prüfung kann
auf dieser Grundlage nicht erfolgen. Es sei darauf hingewiesen, dass artenschutzrechtliche
Verbotstatbestände abwägungsfest sind und einer fachlichen Prüfung unterliegen. Kann diese
nicht durchgeführt werden, ist ein Vorhaben bzw. eine Planung zunächst unzulässig. Gerade mit
Blick auf die in den Uhterlagen wiederkehrende Willensbekundung, den Siedlungsbereich
zukünftig weiter auszuweiten muss eine artenschutzrechtliche Betrachtung auf fundierten
fachlichen Grundlagen fußen. Der Verweis auf nahegelegene Ausweichflächen entkräftet sich hier
selb.st

5. Eingrifisbeurteilung
Zur' Eingriffsregelung wurden Bewertungen der einzelnen Schutzgüter im Umweltbericht
eingereicht. Die Abhandlungen hier sind fachlich etwas vage und verweisen auf die Ausführungen
des Bebauungs- und Grünordnungsplans.
Auch der Plan selbst bleibt bezüglich Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sehr vage oder
stellt diese lediglich als Hinweise oder nachrichtliche übernahmen dar (z.B. Abstand zwischen
'Zaununterkante und Geländeoberkante). Es sind keine konkreten Hinweise zur Herstellung und
Pflege der Grünflächen (Saatgut, Mahcl, etc.) zu Beleuchtungsanlagen, zu Fassadenbegrünung
oder ähnlichem vorhanden. Die Baumartenliste (Festsetzung 6.9) für Straßenbäume fehlt,
heimische standortgerechte Arten werden hier empfohlen. Für die Baumpflanzungen zur
Ortsrandeingrünung sind heimische Baumarten zu wählen. Eine Liste der autochthonen Gehölze
für Deggendorf kann auf der Internetseite der Regierung von Niederbayern eingesehen werden.
Die Berechnung des Ausgleichsbedarfs muss hier ebenfalls nachvollziehbar und prüfbar
aufgeschlüsselt werden. Der Hinweis auf die externe Ausgleichsfläche reicht hier nicht. Diese ist
im Bebauungsplan darzustellen und mit konkreten Angaben (Bestand, Maßnahmen, Zielzustand,
Zeitraum, Sicherung, etc.) zu versehen.
Da die zu erstellende Regenrückhaltemulde eine direkte Folge der Planung ist ist diese zumindest
nachrichtlich darzustellen, um Kollisionen mit den Zielen der Grünordnung zu vermeiden. Aufgrund
der anspruchsvollen Planungslage bzgl. Niederschlagswasser ist dieser Punkt bereits auf Ebene
der Bauleitplanung z—u regeln. Auch muss die Versick-erungsmulde in die Eingriffsbilanzierung
eingerechnet werden. Deshalb wird der Verweis auf eine Regenrückhaltemulde außerhalb des
Geltungsbereichs hier nicht für zielführend erachtet.

6. Naturschutzfachliche BeWertüng/Fazit
Grundsätzlich kann das Vorhaben zur Siedlungsentwicklung in diesem Bereich nachvollzogen
werden. In den Unterlagen sind die Belange von Natur und Landschaft noch nicht ausreichend
berücksichtigt. Es bedarf der Überarbeitung und KOnkretisierung der Grünordnung (Eingrünung im
Norden, Konkretisierung der Spielplatzflächen, Entwicklung und Pflege der Grünflächen). Ferner
muss auch’die Begründung konkretisiert werden.

- Es fehlen Betrachtungen zum Artenschutz (Potentialabschätzung, fachliche Abschichtung; falls"
nötig Kartierung, Bewertung, Entwicklung von Maßnahmen) sowie zu Einflüssen auf die
angrenzenden Natura-2000 Gebiete (Abschätzung der Auswirkungen).
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Bestandsgefährdung für Tiere daher nicht absehbar sei. Eine naturschutzfachliche Prüfung kann
auf dieser Grundlage nicht erfolgen. Es sei darauf hingewiesen, dass artenschutzrechtliche
Verbotstatbestände abwägungsfest sind und einer fachlichen Prüfung unterliegen. Kann diese
nicht durchgeführt werden, ist ein Vorhaben bzw. eine Planung zunächst unzulässig. Gerade mit
Blick auf die in den Uhterlagen wiederkehrende Willensbekundung, den Siedlungsbereich
zukünftig weiter auszuweiten muss eine artenschutzrechtliche Betrachtung auf fundierten
fachlichen Grundlagen fußen. Der Verweis auf nahegelegene Ausweichflächen entkräftet sich hier
selb.st

5. Eingrifisbeurteilung
Zur' Eingriffsregelung wurden Bewertungen der einzelnen Schutzgüter im Umweltbericht
eingereicht. Die Abhandlungen hier sind fachlich etwas vage und verweisen auf die Ausführungen
des Bebauungs- und Grünordnungsplans.
Auch der Plan selbst bleibt bezüglich Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sehr vage oder
stellt diese lediglich als Hinweise oder nachrichtliche übernahmen dar (z.B. Abstand zwischen
'Zaununterkante und Geländeoberkante). Es sind keine konkreten Hinweise zur Herstellung und
Pflege der Grünflächen (Saatgut, Mahcl, etc.) zu Beleuchtungsanlagen, zu Fassadenbegrünung
oder ähnlichem vorhanden. Die Baumartenliste (Festsetzung 6.9) für Straßenbäume fehlt,
heimische standortgerechte Arten werden hier empfohlen. Für die Baumpflanzungen zur
Ortsrandeingrünung sind heimische Baumarten zu wählen. Eine Liste der autochthonen Gehölze
für Deggendorf kann auf der Internetseite der Regierung von Niederbayern eingesehen werden.
Die Berechnung des Ausgleichsbedarfs muss hier ebenfalls nachvollziehbar und prüfbar
aufgeschlüsselt werden. Der Hinweis auf die externe Ausgleichsfläche reicht hier nicht. Diese ist
im Bebauungsplan darzustellen und mit konkreten Angaben (Bestand, Maßnahmen, Zielzustand,
Zeitraum, Sicherung, etc.) zu versehen.
Da die zu erstellende Regenrückhaltemulde eine direkte Folge der Planung ist ist diese zumindest
nachrichtlich darzustellen, um Kollisionen mit den Zielen der Grünordnung zu vermeiden. Aufgrund
der anspruchsvollen Planungslage bzgl. Niederschlagswasser ist dieser Punkt bereits auf Ebene
der Bauleitplanung z—u regeln. Auch muss die Versick-erungsmulde in die Eingriffsbilanzierung
eingerechnet werden. Deshalb wird der Verweis auf eine Regenrückhaltemulde außerhalb des
Geltungsbereichs hier nicht für zielführend erachtet.

6. Naturschutzfachliche BeWertüng/Fazit
Grundsätzlich kann das Vorhaben zur Siedlungsentwicklung in diesem Bereich nachvollzogen
werden. In den Unterlagen sind die Belange von Natur und Landschaft noch nicht ausreichend
berücksichtigt. Es bedarf der Überarbeitung und KOnkretisierung der Grünordnung (Eingrünung im
Norden, Konkretisierung der Spielplatzflächen, Entwicklung und Pflege der Grünflächen). Ferner
muss auch’die Begründung konkretisiert werden.

- Es fehlen Betrachtungen zum Artenschutz (Potentialabschätzung, fachliche Abschichtung; falls"
nötig Kartierung, Bewertung, Entwicklung von Maßnahmen) sowie zu Einflüssen auf die
angrenzenden Natura-2000 Gebiete (Abschätzung der Auswirkungen).
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Die angemerkten Punkte sind hier nicht als abschließende Aufzählung zu verstehen, sondern
verdeutlichen lediglich den derzeitigen Planungsstand. Überarbeitungen und Konkretisierungen
sind notwendig um eine vertiefte naturschutzfachliche Prüfung vornehmen zu können Die untere
Naturschutzbehörde behält sich weitere Anmerkungen für eine erneute Beteiligung vor und
begrüßt diesbezüglich fachliche Abstimmungen mit der Stadt Deggendorf zum weiteren
Planungsverlauf.. ‚

Mit fre Iichen Grüßen

Eichi gerM 8g
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Regierung von Niederbayern
Regierung von Niederbayern - Postfach - 84023 Landshut

Per E-Mail
Stadt Deggendorf
Franz-Josef—Strau ß-Str. 3
94469 Deggendorf

Ihr Zeichen Unser Zeichen (bitte angeben) Telefon
Ihre Nachricht vom SachbearbeiterinlSachbearbeiter E-Mail Telefax Landshut,

RNB-24-_8314.1.1-6-36-3 +49 871 808-1814 +49 871 808 - 1002 13.01.2021
13.11.2020 Herr Schmauß . Juergen.Schmauss@reg-nb.bayernde

gtadt Deggendorf, Landkreis Deggendorf g
Anderung des Flä’chennutzungsp'lanes mit Deckblatt Nr. 45
Verfahren nach g 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Deggendorf beabsichtigt mit der Änderung des Flächennutzungsplanes und der paral—
lel dazu im Verfahren befindlichenAufstellung des BebaUUngsplanes Nr. 164 „Isarstraße —
Sandfeld.“ die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung von 35 Parzellen mit
Einzel- Und Doppelhäusern Zu schaffen. Hierzu wird'von der höheren Landesplanungsbehörde
zu folgenden Punkten Stellung genommen: ‘

"Ziele der Raumordnung, die eine Anpassungspflicht nach ä 1 Abs. 4 BauGB nach sich ziehen,
Grundsätze der Raumordnung,die zu berüöksichtigen sind:

Ziele und Grundsätze der Raumordnung ' * _ _
Nach LEP 3.2 (Ziel) _sind in den Siedlungsgebieten die verhandenen' Potenziale der-Innenent-
wicklung möglichst vorrangig ‘z'u nutzen. Ausnahmen‘Sind zulässig, wenn PotenZiaIe der Innen-’
entwicklung ‚nicht zur Verfügung stehen.

Nach LEP 3.3 Abs. 2 (Ziel) sind neue _Siedlungsflächen möglichst in Anbindung an geeignete
Siedlungseinheiten auszuweisen.

Hauptgebäude Regierungsplatz 540 ' 84028 Landshut Telefon E-Mall Besuchszeiten

Ämtergebäude Gestütstraße 10 84028 Landshut +49 871 808-01 poststelle@reg-nb._ba'yem;de Mo-Do: 08:30 - 11:45 Uhr
Münchner Tor Innere Münchener Straße 2 84028'Landshut Telefax Internet ' Fr. (1)3533 I 3:32 52:
Lurzenhof Am Lurzenhof 3 B4036 Landshut +49 871 808-1002 www.regierung.niederbayem.bayernde oder nach Vereinbarung

Öffentliche Verkehrsmittel .
7. 14 (Haltestelle Regiemngsplatz I Mafimitianstraße) zum Münchner Tor i 1, 7. 1o (Haltestelle'Grätzberg I Grie'serwiese)zum Hauptgebäude Ü 2,3,

5.
5, 6,

zum Ämtergebäude H 3, 5.7, 4 (Haltestelle AmtsgerichtrHauptfriedhcf) zum Lurzenhof i 3,14 ' (Haltestelle Am Lurzenhof)
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Nach LEP 7.2.5 (Grundsatz) sollen die Risiken durch Hechwasser soweit als möglich verringert
werden. Hierzu sollen _

- Die natürliche, Rückhalte— und Speicherfähigkeit der Landschaft erhalten und verbessert,
- Rückh’alteräume an Gewässern freigehalten sowie
- Siedlungen vor einem hundertjährlichen Hochwasser geschützt werden.

Nach Regionalplan Donau—Wald B XII 3.1.1 (Grundsatz) ist es anzustreben, die Überschwem-
mungsgebiete der Gewässer der Region für den Abfluss" und den Rückhalt von Hochwasser zu
erhalten und zu entwickeln.

Bewertuno der Planuna _
Das Plangebiet ist bereits im i‘n Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan (Gesamtfort—
schreibung) als'Wohnbaqäche dargestellt. Das Areal grenzt zudem an andere Wohngebiete an
(vgl. .LEP 3.3).

Andererseits sind in Fischerdorf nach dem ‚Luftbild (z.B. zwischen Donaustraße und Hauptstra-
ße) noch eine Reiheyvon Innenentwicklungsflächen (gemischte Bauflächen-im F-Pl'an) vorhan—
den, die im Sinne von L—EP 3.2 zur Nachverdichtung genutzt werden sollten, bevor eine Entwick-
Iung am Ortsrand ins Auge gefasst wird. Eine Auseinandersetzung mit diesen Innenentwick-
Iungspotenzialen findet sich in den Planunterlagen nicht. Insofern kann auch nicht bewertet wer-
den, ob die Planung in Einklang mit LEP 3 2 steht. Sollte sich herausstellen, dass die Stadt—
trotz aller Bemühungen- diese Flächen nicht der beabsichtigten Nutzung zuführen kann, wären
planerische Konsequenzen (Herausnahme aus dem Flächennutzungsplan) die logische Konse—
quenz.

In den Planunterlagen wird dargestellt, dass es sich beim Plangebiet derzeit um ein eingedeich-
tes, amtlich festgesetztes Überschwemmungsgebiet und Hochwassergefahrenfläche HQ100
handelt, wodurch es im Falle eines 100-jährlichen Hochwassers zum betroffenen Gebiet zählt
Derzeit sind im Bereich von Donau und Isar vielfältige Maßnahmen im Bereich des technischen
HochwassersChutzes in der Umsetzung, um die Siedlungsbereiche vor zukünftigen Hochwas-
sern zu schützen (vgl. LEP 7.2. 5). Nach dem Abschluss der Errichtung der Hochwasserschutz-
maßnahmen ist wohl davon auszugehen, dass die Siedlungsbereiche von Fischerdorf nicht
mehr in innerhalb eines hundertjährlichen Überschwemmungsgebietes liegen wird. Dennoch
wird der Polder Fischerdorf auch nach einer entsprechenden Aufhebung des Ü G—ebietes Risiko--
gebiet nach ä 78 WHG‘ und Hochwassergefahrenfläche für ein Extremhochwasser bleiben. Aus
hiesiger Sicht stellt sich daher die Frage, ob die Standortwahl angesichts des verbleibenden
Hochwasserrisikos klug ist. Auch wenn in absehbarer Zeit die rechtlichen Hürden für die Aus-
Weisung eines Baugebietes dort wohl beseitigt sein dürften, bleibt der Standort für die zukünfti-
gen Bewohner ein „,Risikostandort“, der im Sinne einer risikominimierenden Raumplanung mög-
lichst von Bebauung freizuhalten wäre (vgl. RP 12 B XII 3.1.1).

Zusammenfassunü
In FischerdOrf'sind noch InnenentWickIungspotenziale vorhanden, zu denen sich in' den Planun—
terlagen keine Informationen finden. Die Planunterlagen sind daher .entsprechend'zu überarbei-
ten (vgl. LEP 3.2).
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Zusammenfassunü
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Hinweise
Das Plangebiet ist Teil eines Bereichs, der Ende der 1990er Jahre für eine städtebauliche Ent-
wicklungsmaßnahme vorgesehen war. Die-Stadt wird um Hinweis gebeten, ob diese Planung
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Aufstellung des Bebauungsplanes Nr“ 164 „Isarstraße— Sandfeld“
Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 45
Ihre Schreiben vom 13.11 2.020

Sehr geehrte Damen und Herren.

die Stadt Deggendorf beabsichtigt mit der Aufstellung-des genannten Bebauungsplanes und der pa-
rallel dazu im Verfahren befindlichen Änderdng des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. '45 die
bauplanungsreohtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung von 35 Parzellen mitEinzei- und Dop-
pelhäusern zu schaffen. Hier2u wird von der höheren Landesolanungsbehördezu folgenden Punk-
ten Stellung genommen: ’

‚Das Plangebiet ist bereits im in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan (Gesamtfort-
schreibung) als Wohnbaufläche dargestellt. Das Areal grenzt zudem an andere Wohngebiete an (vgl.
LEP 3.3).

Andererseits sind in Fischerdorf nach dem Luftbild (2.8. zwischen Donaustraße und Hauptstraße)
noch eine Reihe von Innenentwicklungsflächen (gemischte Bauflächen im F—Plan) vorhanden, die
im Sinne von LEP 3 2 zur Nachverdicht'ung genutzt werden sollten bevor eine Entwidklung am Orts-
rand ins Auge gefasst wird Eine Auseinandersetzung mit diesen Innenentwicklungspotenzialen
”findet sich In den Planunterlagen nicht lns'ofem kann auch nicht bewertet wer- den, ob die Planung
in Einklang mit LEP 3 2 steht Sollte sieh herausstellen dass die Stadt H trotz aller Bemühdngen
... diese Flächen nicht der beabsichtigten Nutzung zuführen kann, wären planerische Konsequenzen
(Herausnahme ausdem Fiächennutzungsplan) die logische Konsequenz.
in den Planunterlagen wird dargestellt, dass es sich beim Plangebiet derzeit um ein eingedeichtes.

amtlidh festgesetztes Überschwemmungsgebiet und Hochwassergefahrenfläche HQ100 handelt
wodurch es im Falle eines tue—jährlichen Hochwassers zum betroffenen Gebiet zählt. Derzeit sind
im Bereich von Donau und Isar vielfältige Maßnahmen im Bereich des technischen HochvvaSser-
schutzes in der Umsetzung, um die Siedlungsbereiche vor zukünftigen Hochwässern zu schützen
(n LEP 7 2.5) Nach dem Abschluss der Errichtung der Hochwasserschutzmaßnahmen ist wohl
davon auszugehen.- dass die Siedlungsbereiche von Fischerdorf nicht mehr in innerhalb eines
hundertjähriichen Überschwemmungsgebietes liegen wird. Dennoch wird der Polder Fischerdorf

Verbandsmitglieder: Stadt Passau. Stadt Straublng. Landkreis Deggendcrf. Landkreis Freyung-Grafenau‚ Landkreis Passau.
Landkreis Regen. Landkreis Straubing-Bogen. die _kreisangehorigen Gemeinden der Region Donau-Wald

Bankverbindung: Sparkasse Niederbayern-Mitte
[BANI DE557425ÜOÜÜOÜÜÜÜ40675
BIC: BYLADEM‘l SRG

Regionaler PlanungsVerband
. DONAU-WALD

— Körperschaft des öffentlichen Rechts -'

WndDme-Waw POMWMQ Straubing, 14.01.2021
Stadt Deggendorf Leutnerstraße 15.

94315 Straubing _
Telefon 09421/973432 oder 125
‚Telefax 09421f973-177

Franzwdosefßtrauß-Str. 3
94469 Deggendorf

www.region-donau-waid.de ‚
planungsverband@region-donau-wald.de

AZ‚r. 41 - RPV
(Diese Nummer bitte'bel Beantwortung angeben.)

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr“ 164 „Isarstraße— Sandfeld“
Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 45
Ihre Schreiben vom 13.11 2.020

Sehr geehrte Damen und Herren.

die Stadt Deggendorf beabsichtigt mit der Aufstellung-des genannten Bebauungsplanes und der pa-
rallel dazu im Verfahren befindlichen Änderdng des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. '45 die
bauplanungsreohtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung von 35 Parzellen mitEinzei- und Dop-
pelhäusern zu schaffen. Hier2u wird von der höheren Landesolanungsbehördezu folgenden Punk-
ten Stellung genommen: ’

‚Das Plangebiet ist bereits im in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan (Gesamtfort-
schreibung) als Wohnbaufläche dargestellt. Das Areal grenzt zudem an andere Wohngebiete an (vgl.
LEP 3.3).

Andererseits sind in Fischerdorf nach dem Luftbild (2.8. zwischen Donaustraße und Hauptstraße)
noch eine Reihe von Innenentwicklungsflächen (gemischte Bauflächen im F—Plan) vorhanden, die
im Sinne von LEP 3 2 zur Nachverdicht'ung genutzt werden sollten bevor eine Entwidklung am Orts-
rand ins Auge gefasst wird Eine Auseinandersetzung mit diesen Innenentwicklungspotenzialen
”findet sich In den Planunterlagen nicht lns'ofem kann auch nicht bewertet wer- den, ob die Planung
in Einklang mit LEP 3 2 steht Sollte sieh herausstellen dass die Stadt H trotz aller Bemühdngen
... diese Flächen nicht der beabsichtigten Nutzung zuführen kann, wären planerische Konsequenzen
(Herausnahme ausdem Fiächennutzungsplan) die logische Konsequenz.
in den Planunterlagen wird dargestellt, dass es sich beim Plangebiet derzeit um ein eingedeichtes.

amtlidh festgesetztes Überschwemmungsgebiet und Hochwassergefahrenfläche HQ100 handelt
wodurch es im Falle eines tue—jährlichen Hochwassers zum betroffenen Gebiet zählt. Derzeit sind
im Bereich von Donau und Isar vielfältige Maßnahmen im Bereich des technischen HochvvaSser-
schutzes in der Umsetzung, um die Siedlungsbereiche vor zukünftigen Hochwässern zu schützen
(n LEP 7 2.5) Nach dem Abschluss der Errichtung der Hochwasserschutzmaßnahmen ist wohl
davon auszugehen.- dass die Siedlungsbereiche von Fischerdorf nicht mehr in innerhalb eines
hundertjähriichen Überschwemmungsgebietes liegen wird. Dennoch wird der Polder Fischerdorf

Verbandsmitglieder: Stadt Passau. Stadt Straublng. Landkreis Deggendcrf. Landkreis Freyung-Grafenau‚ Landkreis Passau.
Landkreis Regen. Landkreis Straubing-Bogen. die _kreisangehorigen Gemeinden der Region Donau-Wald

Bankverbindung: Sparkasse Niederbayern-Mitte
[BANI DE557425ÜOÜÜOÜÜÜÜ40675
BIC: BYLADEM‘l SRG

Regionaler PlanungsVerband
. DONAU-WALD

— Körperschaft des öffentlichen Rechts -'

WndDme-Waw POMWMQ Straubing, 14.01.2021
Stadt Deggendorf Leutnerstraße 15.

94315 Straubing _
Telefon 09421/973432 oder 125
‚Telefax 09421f973-177

Franzwdosefßtrauß-Str. 3
94469 Deggendorf

www.region-donau-waid.de ‚
planungsverband@region-donau-wald.de

AZ‚r. 41 - RPV
(Diese Nummer bitte'bel Beantwortung angeben.)

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr“ 164 „Isarstraße— Sandfeld“
Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 45
Ihre Schreiben vom 13.11 2.020

Sehr geehrte Damen und Herren.

die Stadt Deggendorf beabsichtigt mit der Aufstellung-des genannten Bebauungsplanes und der pa-
rallel dazu im Verfahren befindlichen Änderdng des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. '45 die
bauplanungsreohtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung von 35 Parzellen mitEinzei- und Dop-
pelhäusern zu schaffen. Hier2u wird von der höheren Landesolanungsbehördezu folgenden Punk-
ten Stellung genommen: ’

‚Das Plangebiet ist bereits im in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan (Gesamtfort-
schreibung) als Wohnbaufläche dargestellt. Das Areal grenzt zudem an andere Wohngebiete an (vgl.
LEP 3.3).

Andererseits sind in Fischerdorf nach dem Luftbild (2.8. zwischen Donaustraße und Hauptstraße)
noch eine Reihe von Innenentwicklungsflächen (gemischte Bauflächen im F—Plan) vorhanden, die
im Sinne von LEP 3 2 zur Nachverdicht'ung genutzt werden sollten bevor eine Entwidklung am Orts-
rand ins Auge gefasst wird Eine Auseinandersetzung mit diesen Innenentwicklungspotenzialen
”findet sich In den Planunterlagen nicht lns'ofem kann auch nicht bewertet wer- den, ob die Planung
in Einklang mit LEP 3 2 steht Sollte sieh herausstellen dass die Stadt H trotz aller Bemühdngen
... diese Flächen nicht der beabsichtigten Nutzung zuführen kann, wären planerische Konsequenzen
(Herausnahme ausdem Fiächennutzungsplan) die logische Konsequenz.
in den Planunterlagen wird dargestellt, dass es sich beim Plangebiet derzeit um ein eingedeichtes.

amtlidh festgesetztes Überschwemmungsgebiet und Hochwassergefahrenfläche HQ100 handelt
wodurch es im Falle eines tue—jährlichen Hochwassers zum betroffenen Gebiet zählt. Derzeit sind
im Bereich von Donau und Isar vielfältige Maßnahmen im Bereich des technischen HochvvaSser-
schutzes in der Umsetzung, um die Siedlungsbereiche vor zukünftigen Hochwässern zu schützen
(n LEP 7 2.5) Nach dem Abschluss der Errichtung der Hochwasserschutzmaßnahmen ist wohl
davon auszugehen.- dass die Siedlungsbereiche von Fischerdorf nicht mehr in innerhalb eines
hundertjähriichen Überschwemmungsgebietes liegen wird. Dennoch wird der Polder Fischerdorf

Verbandsmitglieder: Stadt Passau. Stadt Straublng. Landkreis Deggendcrf. Landkreis Freyung-Grafenau‚ Landkreis Passau.
Landkreis Regen. Landkreis Straubing-Bogen. die _kreisangehorigen Gemeinden der Region Donau-Wald

Bankverbindung: Sparkasse Niederbayern-Mitte
[BANI DE557425ÜOÜÜOÜÜÜÜ40675
BIC: BYLADEM‘l SRG



Seite 2 zum Schreiben des Regionalen Planungsverbandes Donau-Wald

auch nach einer entsprechenden Aufhebung des Ü-Gebietes Risiko- gebiet nach ä 78 WHG und
Hochwassergefahrenfläche für ein Extremhochwasser bleiben. Aus hiesiger Sicht stellt sich daher
die Frage, ob die Standortwahl angesichts des verbleibenden Hochwasserrisikos klug ist. Auch
wenn in“ absehbarer Zeit die rechtlichen Hürden für die Ausweisung eines Baugebietes dort wchi
beseitigt sein dürften bleibt der Standort für die “zukünftigen Bewohner ein „’Risikostandort" der Im
Sinne einer risikominimierenden Raumplanung möglichst von Bebauung freizuhalten wäre (vgl RP
12 B XII 3.1 1). .

'In Fischerdorf sind nach lnnenentw’icklungspotenziale vorhanden, zu denen sich in den Planunterla-
gen keine Informationen finden. Die Planunterlagen sind daher entsprechend zu. überarbeiten (vgl.
LEP 3.2). . .
Das Plangebiet wird auch nach der Herstellung des technischen Hochwasserschutzes ein „Risiko-
standort" bleiben ‚und . sollte daher nochmals überdacht werden, wenn Alternatiiren ohne.
Hochwasserrisiko vorhanden. sind.

Das Plangebiet ist Teil eines Bereichs der Ende der 1990er Jahre für eine städtebauliche Entwick-
lungsmaßnahme vorgesehen war Die Stadt wird um Hinweis gebeten ob diese Planung zwi-
schenzeitlich aufgegeben wurde.

‚r
‚.I"

I
I'
„II

MitlÄreÄIndlichen Grüßen
r „a-Wnz;

gehst; Verwaltungsrat
Geschäftsführer
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WassenNirtschaftsamt
Deggendorf

WWA Ieggendorf - Postfach 20 61 - 94460 Deggendorf"

Stadt Deggendorf
Franz-Josef—Strauß-Str. '3
94469 Deggendorf

Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung +49 (991) 2504—120 Datum
13.1 1 ‚2020 1-‘4622-DEG-1 19- Moritz Wulff 09.12.2020

4989772020
eh-wi

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB), des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes
(__UmG) und der Naturschutzgesetze;
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch das Deckblatt
Nr_. 45 und Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld" im
Parallelverfahren;
hier: Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß g 4 Abs. 1 BauGB;

Anlage(n): 1 Faltblatt desBundesamtes für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe mit Empfehlungen bei Sturzfluten

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 164 „lsarstraße-Sandfeld" sowie Zu’der
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 45-
der Stadt Deggendorf nehmen Wir aus wassenNirtschaftlicher Sicht wie folgt Stel-
Iung:

gqe im festqesetzten Überschwemmunqsqebiet
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im festgesetzten Überschwem-
mungsgebiet der Donau. Die bestehenden Hochwasserschutzeinrichtungen für den
Pelder Fischerdorf-Natternberg sind noch nicht alle auf ein Hochwasserereignis

„4-1., „I. Standort Telefon I Telefax E-Mail I Internet
Ei 1:2;„535'“ Detterstraße 20 . +49 991 2504-9 poststelle@wwa-deg.bayerndeu“: HE! “|1?“ 94469 Deggendorf +49 991 2504-200 www.wwa-deg.bayern.de
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Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch das Deckblatt
Nr_. 45 und Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld" im
Parallelverfahren;
hier: Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß g 4 Abs. 1 BauGB;

Anlage(n): 1 Faltblatt desBundesamtes für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe mit Empfehlungen bei Sturzfluten

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 164 „lsarstraße-Sandfeld" sowie Zu’der
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 45-
der Stadt Deggendorf nehmen Wir aus wassenNirtschaftlicher Sicht wie folgt Stel-
Iung:

gqe im festqesetzten Überschwemmunqsqebiet
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im festgesetzten Überschwem-
mungsgebiet der Donau. Die bestehenden Hochwasserschutzeinrichtungen für den
Pelder Fischerdorf-Natternberg sind noch nicht alle auf ein Hochwasserereignis
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ausgebaut, welches statistisch einmal in 100 Jahren zu eliNarten ist (HCI100). Bei einem-*-

Versagen der Hochwasserschutzeinrichtungen wird das debiet übefflütbts-Aüs Versorge-

gründen ist aus wassenN'irtschaftIicher Sicht grundsätzlich von einer Bebauung im Über-

schwemmungsgebiet abzuraten. " ..

Die Wasserspiegelhöhe des 100-jährlichen Hochwassers (HQ100) liegt im Bereich des Be-

bauungsplanes Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld" bei ca. 315,4 m über NN (Höhenbezugssystem

DHHN12 bzw. Höhe im Status 100).

Inwieweit die baulichen Schutzvorschriften des ä 78 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG),

wonach in festgesetzten Überschwemmungsgebieten die Ausweisung neuer Baugebiete im

Außenbereich untersagt ist, auf die geplante Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 164

„Isarstraße-Sandfeld" anzuwenden ist, muss von der zuständigen Rechtsbehörde beurteilt

werden.

Künftiger HQ100—Schutz

In der landesplanerischen Beurteilung der Regierung von Niederbayern vom 08.03.2006,

Az.: 24-8263—1 1, wurde für den Abschnitt Straubing —— Vilshofen das Hochwasserschutzkon-

zept an der Donau geprüft und gewürdigt. Hiernach soll der Polder Fischerdorf-Natternberg

zukünftig vor einem 100-jä'hrlichen Hochwasser (HQ100) geschützt werden. Um für den Pol-

der Steinkirchen-Fischerdorf diesen Schutz vor dem HQ100 zu erreichen, sind nOCh ab-

schließende Hochwasserschutzmaßnahmen erforderlich, die Bestandteil des Donauausbaus

zwischen Straubing und Deggendorf sind.

Sobald alle für den Schutz des Polders Fischerdorf-Natternberg notwendigen Hochwasser-

schutzmaßnahmen abgeschlossen sind wird das festgesetzte Überschwemmungsgebiet der

Donau entsprechend angepasst. Stand jetzt gehen wir davon aus, dass diese Maßnahmen,

falls keine Hindernisse auftreten, im Laufe des Jahres 2021 abgeschlossen sein werden.

HQextrem-Gebiet

Wir müssen jedoch darauf hinweisen, dass auch nach der Fertigstellung der Hochwasser—

schu-tzanlagen zum Schutz vor einem 100-jährlichen Hochwasser der Donau und Isar im

Polder Fischerdorf-Natternberg kein absoluter Schutz vor Hochwasser bestehen wird. Die

Hochwasserschutzanlagen werden zwar für ein 100-jährliches Hochwasserereignis (HQ100)

der Donau und Isar ausgelegt, jedoch bieten sie keinen planmäßigen Schutz _vor einem ext-

remen Hochwasserereignis (HQextrem). Ein HQextrem ist ein Hochwasserereignis, das sel-

ten auftritt und zu deutlich höheren Wasserständen als ein HQ100 führt. Für die Abfluss-

menge wird in etwa die 1,5-fache Menge des HQ100 angenommen. Die Wasserspiegelhö-
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hen im Polder Fischerdorf-Netter'nberg können bei einem HQextrem "bis zu einem Meter hö-
her liegen als die HW100-Wasserspiegel. Der Polder Fischerdorf-.Natternberg.wird deshalb
auch nach dem Ausbau der‚Hochwasserschutzanlagen für ein _‘IOO-jährlichen Hochwasser
der Donau und Isar in einem Gebiet liegen. in dem eine Hochwassergefahr und ein Hoch-
wasserrisiko bei einem extremen Hochwasserereignis (HQextrem) besteht. l‚n einem solchen
Risikogebiet außerhalb von Überschwemmungsgebieten sind bei der Ausweisung neuer
Baugebiete gemäß ä 78b Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 WHG auch ‚nach der Fertigstellung des HQ100-
Schutzes ins'sbesondere der SchUtz von Leben und Gesundheit und die Vermeidung erhebli-
cher Sachschäden in der Abwägung nach 5 1 Absatz 7 des Baugesetzbuches zu berücksich-
tigen.

Überschwemmunclsqebiet- bei Schöpfwerksrückstau
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld" der- Stadt Deg—

- gendorf liegt zum derzeitigen Sachstand zum Teilim Übersch-wemmungsgebiet, das sich
im Falleines Schöpfwerksrückstaus ergebenkann. Dieser Schöpfwerksrückstau kann als
Folge einer Überlastung des Binnenentwässerungssystems, trotz der Bemessung der
Schöpfwerke entsprechend denuRegeln der Technik, durch extreme Niederschlagsereignisse
undloder höhere Gewalt entstehen.

lm Rahmen der zukünftigen Anpassung des derzeit bestehenden festgesetzten Über-
schwemmungsgebietes der Donau wird das o. g. Binnenüberschwemmungsgebiet
neu ermittelt und dementsprechend angepasst.

Im o. g. Überschwemmungsgebiet. bei SchäpfiNerksrückstau sind aus unserer Sicht bei der
Ausweisung neuer Baugebiete insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit'und die
Vermeidung erheblicher Sachschäden in der Abwägung nach 5 1 Absatz 7 des Baugesetz-
buchesz'u berücksichtigen.—

Wasserversorgung und Grundwasserschutz
Die WasserversorgLing in Fischerdorf ist durch den Anschluss an das Netz der Wasserver-
sorgung Bayerischer Wald gesichert. Wasserschutzgebiete sind durch das Vorhaben nicht
betroffen. Der'Bereich des "Bebauungsplanes ist durch geringe G'rundwasserflurab'stände
gekennzeichnet. Der Grundwasserspiegel kann bis auf 315,5 m über NN (Höhenbezugssys-
tem DHHN12 bzw. Höhe im Status 100) ansteigen.

Schmutzwasserentsorgung
Gegen die geplante Schmutzwasserentsorgung bestehen keine Einwände. Die Kläranlage
Deggendorf ist ausreichend aufnahmefähig.
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Niederschlaoswasserentsorqung

Das anfallende Niederschlagswasser soll zusammen mit dem Niederschlagswasser aus ei-

nem Teilbereich der angrenzenden Bebauung über ein Entwässerungsrohr in Richtung

Schöpfwerk Saubach abgeleitet werden. Um das anfallende Oberflächenwasser einem Re-

genrückhaltebecken zuzuführen, soll das bestehende Entwässerungsrohr vergrößert wer-

den. Von dort wird es dann dem Schöherk Saubach zugeleitet.

Folgende Punkte sollten beachtet werden:

. Gemäß 555 Abs. 2 WHG soll Niederschlagswasser ortsnah versickert werden, soweit

dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich—rechtliche Vorschriften oder

wassewvirtschaftliche, Belange entgegenstehen. Aufgrund der Lage im eingedeichten

Gebiet der Donau (dichte Deckschichten, drückendes Grundwasser) ist hier eine

Versickerung problematisch;Schützende Deckschichten dürfen nicht durchstoßen

werden. Bei schwierigen hydrologischen Verhältnissen sollten alle Möglichkeiten zur

Reduzierung und Rückhaltung des Regenwasseranfalles (z.B. durch Gründächer)

genutzt werden.

. Der Bauleitplanung muss eine Erschließungskonzeption zugrunde liegen, nach der

das anfallende Niederschlagswasser schadlos beseitigt werden kann. .

. Es wird dringend empfohlen hier zumindest eine Vorplanung zur Niederschlagswas-

serbeseitigung durchzuführen, um die Niederschlagswasserbeseitigung sicher stellen

zu können. Es wird darauf hingewiesen, dass Abflussverschärfungen gegen-

über dem Bestand auf Grund der Ableitung zum Schöpfwerk Saubach zu ver-

meiden sind.

o Für die Niederschlagswassereinleitung ist eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die

KreisvenNaltungsbehörde erforderlich.

Wild abfließendes Niederschlagswasser. Starkregen und Sturzfluten

Als Starkregen bezeichnet man laut den Warnkriterien des Deutschen Wetterdienstes Nie-

derschläge von mehr als 25 Millimeter pro Stunde oder mehr als 35 Millimeter in sechs Stun-

den. Starkregen entsteht häufig beim Abregnen massiver Gewittenrvolken. Sturzfluten ent-

stehen meist infolge von solchen Starkregenereignissen, wenn das Wasser nicht schnell

genug im Erdreich versiCkern oder über ein Kanalsystem- abgeführt werden kann. Es bilden

sich schlagartig 'oberirdische Wasserstraßen bis hin zu ganzen Seen.

Sturzfluten können überall auftreten, unabhängig davon. ob Bäche oder andere fließende

Gewässer in der Nähe sind. Bereits leichtere Hanglagen begünstigen, dass herabstürzende

Wassermassen auf Gebäude zuströmen.
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Ebenso kann es bei ebenen Straßen zu einem Rückstau im Kanalsystem kommen, was zu
Überschwemmungen führt. Die Entwässerungskanäle sind meist nicht auf Sturzfluten ausge- ‘
legt. Daher können die Regenmassen nur zum Teil über das Kanalsystem abgeführt werden
und _derandere, oft erheblicheTeiI der Regenmassen bahnt sich oberirdisch in meist unkon-
trollierter Weise seinen Weg über Straßen und Grundstücke. Dies führt zu Schäden an Und
in Bauwerken, sofern keine ausreichenden Schutorkehrungen bestehen.

Entsprechend den Informationen durch das BundeSamt für Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe empfehlen wir u. a. folgende vorbeugenden Maßnahmen zum Schutz vor
Sturzfluten:

o Alle Eingangsbereiche und Oberkanten von Lichtschächten und 'außenliegenden Kel-
lerabgängen sollten mindestens 15 bis 20 Zentimeter höher liegen als die umgeben-
de GeländeOberfläche.

. Es sollten Vorkehrungen getroffen werden, um einen Rückstau aus der Kanalisation
zu vermeiden.

Altlasten l Schadensfälle
Über Altlasten und Schadenfälle im Bereich des o.g. Bebauungsplanes liegen uns keine Er-
kenntnisse vor.

Hinsichtlich etwaig vorhandener weiterer Altlasten und deren weitergehende Kennzeich-
nungspflicht gemäß Baugesetzbuch sowie derboden; und altlastenbezogenen Pflichten wird
ein Abgleich mit dem aktuellen Altlastenkataster des Landkreises empfohlen.
Es wird empfohlen, bei evtl. erforderlichen'Aushubarbeiten das anstehende Erdreich generell
von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei offensichtlichen Stö—
rungen oder anderen Verdachtsmomenten (Geruch, Optik, etc.) ist das Landratsamt bzw.
das WWA Deggendorf'zu informieren.

Die Regierung von Niederbayern erhält einen Abdruck dieses Schreibens.

Mit freundlichen Grüßen

Moritz Wülff
Baürat
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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB), des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmG)
und der Naturschutzgesetze;

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 164 "lsarstraße-Sandfeld" im Parallelverfahren
zur Änderung DB 45 zum FNP;
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes duch das Deckblatt Nr. 45 im
Parallelverfahren B-Plan Nr. 164 “Isarstraße-Sandfeld";
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß 5 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Einhellig,

sehr geehrte Damen und Herren,

zu den o.g. Bauleitplanverfahren nehmen wir in Vertretung für die Bundesrepublik Deutsch-
land, Bundeswasserstraßenverwaltung, und den Freistaat Bayern, WassenNirtschaftsvenNal-
tung, wie folgt Stellung:

Die mit dem Bebauungsplan Nr. 164 "Isarstraße-Sandfeld" und der Änderung des
Flächennutzungsplanes vorgesehene Entwicklung von Siedlungsflächen -in Fischerdorf
berührt die Planungen für den Ausbau der Wasserstraße Donau und die Verbesserung des
Hochwasserschutzes zwischen Straubing und Vilshofen, Teilabschnitt 1: Straubing-
Deggendorf, nicht.

Die geplante Ausgleichsfläche auf Flur-Nr. 845, Gemarkung Natternberg, überschneidet
sicher allerdings mit der durch den Planfeststellungsbeschluss der Generaldirektion
Wasserstraßen und Schifffahrt — Standort Würzburg — vom 20.12.2019 (Az.: -3600P-143.3-
D0189) planfestgestellten Koharenzsicherungsmaßnahme 15.2 AFFH, diedie Anlage einer
Dornenhecke vorsieht (vgl. Planbeilage 171c). Da die für die Koharenzmaßnahme benötigte
Teilfläche der Flur-Nr. 845, Gemarkung Natternberg, nicht freihändig erworben werden

WIGES Wasserbauliche Infrastrukturgssellschaft mbH Telefon (0 89) 9 92 22 - O Sitz der Gesellschaft: München Geschäftsführung:
Blutenburgstraße 20 Telefax (0 89) 9 92 22 - 303 Registergericht: Amtsgericht München Dr.-Ing. Markus Schmautz
80636 München E-Mail info@wiges-gmbh.de Registernummer: HRB 123 109 RA Thomas Kunz

1 STADT DEGGENDORF g

11. Dez. 2020 l
WIGES GmbH. Postfach 2016 42. 80016 Münchelr _*' ‚ Wi-chpartner: Dr. Stefanie von Landwüst

"f—‘—' — . :

C 90‘ 'Telefoi ; +49 (89)99222-330Stadt Deggendorf L l ‚ -.. _.‚
Bauverwaltungsamt E-Mail: Stefanie.Landwuest@wiges-gmbh.de

Frau Andrea Einhellig Datum: 09.12.2020
Postfach 1920
94459 Deggendorf

Unser Zeichen: 1 931 1 B/ZR/

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB), des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmG)
und der Naturschutzgesetze;

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 164 "lsarstraße-Sandfeld" im Parallelverfahren
zur Änderung DB 45 zum FNP;
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes duch das Deckblatt Nr. 45 im
Parallelverfahren B-Plan Nr. 164 “Isarstraße-Sandfeld";
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß 5 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Einhellig,

sehr geehrte Damen und Herren,

zu den o.g. Bauleitplanverfahren nehmen wir in Vertretung für die Bundesrepublik Deutsch-
land, Bundeswasserstraßenverwaltung, und den Freistaat Bayern, WassenNirtschaftsvenNal-
tung, wie folgt Stellung:

Die mit dem Bebauungsplan Nr. 164 "Isarstraße-Sandfeld" und der Änderung des
Flächennutzungsplanes vorgesehene Entwicklung von Siedlungsflächen -in Fischerdorf
berührt die Planungen für den Ausbau der Wasserstraße Donau und die Verbesserung des
Hochwasserschutzes zwischen Straubing und Vilshofen, Teilabschnitt 1: Straubing-
Deggendorf, nicht.

Die geplante Ausgleichsfläche auf Flur-Nr. 845, Gemarkung Natternberg, überschneidet
sicher allerdings mit der durch den Planfeststellungsbeschluss der Generaldirektion
Wasserstraßen und Schifffahrt — Standort Würzburg — vom 20.12.2019 (Az.: -3600P-143.3-
D0189) planfestgestellten Koharenzsicherungsmaßnahme 15.2 AFFH, diedie Anlage einer
Dornenhecke vorsieht (vgl. Planbeilage 171c). Da die für die Koharenzmaßnahme benötigte
Teilfläche der Flur-Nr. 845, Gemarkung Natternberg, nicht freihändig erworben werden

WIGES Wasserbauliche Infrastrukturgssellschaft mbH Telefon (0 89) 9 92 22 - O Sitz der Gesellschaft: München Geschäftsführung:
Blutenburgstraße 20 Telefax (0 89) 9 92 22 - 303 Registergericht: Amtsgericht München Dr.-Ing. Markus Schmautz
80636 München E-Mail info@wiges-gmbh.de Registernummer: HRB 123 109 RA Thomas Kunz

1 STADT DEGGENDORF g

11. Dez. 2020 l
WIGES GmbH. Postfach 2016 42. 80016 Münchelr _*' ‚ Wi-chpartner: Dr. Stefanie von Landwüst

"f—‘—' — . :

C 90‘ 'Telefoi ; +49 (89)99222-330Stadt Deggendorf L l ‚ -.. _.‚
Bauverwaltungsamt E-Mail: Stefanie.Landwuest@wiges-gmbh.de

Frau Andrea Einhellig Datum: 09.12.2020
Postfach 1920
94459 Deggendorf

Unser Zeichen: 1 931 1 B/ZR/

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB), des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmG)
und der Naturschutzgesetze;

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 164 "lsarstraße-Sandfeld" im Parallelverfahren
zur Änderung DB 45 zum FNP;
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes duch das Deckblatt Nr. 45 im
Parallelverfahren B-Plan Nr. 164 “Isarstraße-Sandfeld";
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß 5 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Einhellig,

sehr geehrte Damen und Herren,

zu den o.g. Bauleitplanverfahren nehmen wir in Vertretung für die Bundesrepublik Deutsch-
land, Bundeswasserstraßenverwaltung, und den Freistaat Bayern, WassenNirtschaftsvenNal-
tung, wie folgt Stellung:

Die mit dem Bebauungsplan Nr. 164 "Isarstraße-Sandfeld" und der Änderung des
Flächennutzungsplanes vorgesehene Entwicklung von Siedlungsflächen -in Fischerdorf
berührt die Planungen für den Ausbau der Wasserstraße Donau und die Verbesserung des
Hochwasserschutzes zwischen Straubing und Vilshofen, Teilabschnitt 1: Straubing-
Deggendorf, nicht.

Die geplante Ausgleichsfläche auf Flur-Nr. 845, Gemarkung Natternberg, überschneidet
sicher allerdings mit der durch den Planfeststellungsbeschluss der Generaldirektion
Wasserstraßen und Schifffahrt — Standort Würzburg — vom 20.12.2019 (Az.: -3600P-143.3-
D0189) planfestgestellten Koharenzsicherungsmaßnahme 15.2 AFFH, diedie Anlage einer
Dornenhecke vorsieht (vgl. Planbeilage 171c). Da die für die Koharenzmaßnahme benötigte
Teilfläche der Flur-Nr. 845, Gemarkung Natternberg, nicht freihändig erworben werden

WIGES Wasserbauliche Infrastrukturgssellschaft mbH Telefon (0 89) 9 92 22 - O Sitz der Gesellschaft: München Geschäftsführung:
Blutenburgstraße 20 Telefax (0 89) 9 92 22 - 303 Registergericht: Amtsgericht München Dr.-Ing. Markus Schmautz
80636 München E-Mail info@wiges-gmbh.de Registernummer: HRB 123 109 RA Thomas Kunz



konnte, haben wir unsere Maßnahmenplanung geändert und die geplante Dornenhecke auf
eine Alternativfläche verlegt. Die Planänderung ist allerdings noch nicht von der
Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt — Standort Würzburg — genehmigt. Sobald
die Genehmigung vorliegt, steht die Teilfläche des Flurstücks 845 für die Ausgleichsplanung
der Stadt Deggendorf zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
WIGES Wasserbauliofifä Infrastrukturgesellschaft mbH

I ." I J'ai f I. _‚f‘. x J a N V Hiffrlri':

.J, t ‘ b V'IÄ

." ||II

Seite 2 von 2

konnte, haben wir unsere Maßnahmenplanung geändert und die geplante Dornenhecke auf
eine Alternativfläche verlegt. Die Planänderung ist allerdings noch nicht von der
Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt — Standort Würzburg — genehmigt. Sobald
die Genehmigung vorliegt, steht die Teilfläche des Flurstücks 845 für die Ausgleichsplanung
der Stadt Deggendorf zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
WIGES Wasserbauliofifä Infrastrukturgesellschaft mbH

I ." I J'ai f I. _‚f‘. x J a N V Hiffrlri':

.J, t ‘ b V'IÄ

." ||II

Seite 2 von 2

konnte, haben wir unsere Maßnahmenplanung geändert und die geplante Dornenhecke auf
eine Alternativfläche verlegt. Die Planänderung ist allerdings noch nicht von der
Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt — Standort Würzburg — genehmigt. Sobald
die Genehmigung vorliegt, steht die Teilfläche des Flurstücks 845 für die Ausgleichsplanung
der Stadt Deggendorf zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
WIGES Wasserbauliofifä Infrastrukturgesellschaft mbH

I ." I J'ai f I. _‚f‘. x J a N V Hiffrlri':

.J, t ‘ b V'IÄ

." ||II

Seite 2 von 2



M l Zweckveröaed
.Abrallwirrschah

DenaUaWeld l D°"°”' ”'d

ZAW Donau-Wald ' Gerhard-Neumüller-Weg I 94532 Außernzell Gerhard-Neumüller-Weg I
94532 Außernzell
Telefon: 09903 / 920-0

Stadt Deggendorf Telefax: 09903 / 920-8900
Franz-Josef—Strauß-Str. 3 Internet: www.awg.de
94469 Deggendorf E-mail: infe@awg.cle

Ihre Nachricht vom Ihr Zeichen Unser Zeichen Durchwahl Tel. Datum
13.11.2020 ehuwi III -420 11.12.2020

Beteiligung als Träger öffentlicher Belange gemäß 5 4 Abs. 1 BauGB an der Bauleitplanung
Anderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans durch DB Nr. 45
im Parallelverfahren BPIan Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld“

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung teilen wir Ihnen mit, dass gegen das von
Ihnen oben genannte Bauleitplanverfahren grundsätzlich keine Einwände bestehen.

Hinsichtlich der vorgelegten Planunterlagen weisen wir darauf hin, dass die einschlägigen
Vorschriften in Bezug auf Erschließungsstraßen und Wendeanlagen (RASt 06) zur Benutzung
durch moderne 3-achsige Abfallsammelfahrzeuge (nach ä 16 DGUV Vorschrift 43) zu beachten
sind.

So sind bei Sackstraßen grundsätzlich Wendeplatten mit einem Durchmesser von mind. 18 m
vorzusehen. In begründeten Ausnahmefällen können geeignete Wendehammer eingerichtet
werden. Diese sind so anzulegen. dass nur ein- oder zweimaliges Zurückstoßen erforderlich ist.

Auch entsprechende Freihaltezonen an den Außenseiten von Wendeanlagen für Fahrzeugüber-
hänge sind zu berücksichtigen. Diese können bei Wendeplatten bis zu 2 m und bei Wende—
hämmern an den Heckseiten der Fahrzeuge bis zu 2,7 m betragen.

In Kurvenbereichen, sowie an Ein- und Ausfahrten, sind die Straßen so zu bemessen, dass
mindestens die Schleppkurven der eingesetzten Abfallsammelfahrzeuge berücksichtigt sind
(Fahrzeuglänge 10 m).

Nach den vorliegenden Planunterlagen soll die Haupterschließung des neuen Wohnbaugebietes
über eine neue Sammelstraße von der Isarstraße aus erfolgen sowie anschließend eine
Anliegerstraße als Ringstraße und verkehrsberuhigtem Bereich hergestellt werden. Zur Abfall-
entsorgung der Neubauobjekte sind diese Erschließungsstraßen hinsichtlich der o.g. Kriterien so
auszulegen, dass die Durchfahrt mit dem Abfallsammelfahrzeug jederzeit möglich ist.

Die gesetzlichen Regelungen, insbesondere die Vorschriften der Abfallwirtschaftssatzung des
ZAW Donau-Wald bleiben hiervon unberührt und sind ebenfalls zu beachten. Die Ausweisung und
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Anderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans durch DB Nr. 45
im Parallelverfahren BPIan Nr. 164 „Isarstraße-Sandfeld“

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung teilen wir Ihnen mit, dass gegen das von
Ihnen oben genannte Bauleitplanverfahren grundsätzlich keine Einwände bestehen.

Hinsichtlich der vorgelegten Planunterlagen weisen wir darauf hin, dass die einschlägigen
Vorschriften in Bezug auf Erschließungsstraßen und Wendeanlagen (RASt 06) zur Benutzung
durch moderne 3-achsige Abfallsammelfahrzeuge (nach ä 16 DGUV Vorschrift 43) zu beachten
sind.

So sind bei Sackstraßen grundsätzlich Wendeplatten mit einem Durchmesser von mind. 18 m
vorzusehen. In begründeten Ausnahmefällen können geeignete Wendehammer eingerichtet
werden. Diese sind so anzulegen. dass nur ein- oder zweimaliges Zurückstoßen erforderlich ist.

Auch entsprechende Freihaltezonen an den Außenseiten von Wendeanlagen für Fahrzeugüber-
hänge sind zu berücksichtigen. Diese können bei Wendeplatten bis zu 2 m und bei Wende—
hämmern an den Heckseiten der Fahrzeuge bis zu 2,7 m betragen.

In Kurvenbereichen, sowie an Ein- und Ausfahrten, sind die Straßen so zu bemessen, dass
mindestens die Schleppkurven der eingesetzten Abfallsammelfahrzeuge berücksichtigt sind
(Fahrzeuglänge 10 m).

Nach den vorliegenden Planunterlagen soll die Haupterschließung des neuen Wohnbaugebietes
über eine neue Sammelstraße von der Isarstraße aus erfolgen sowie anschließend eine
Anliegerstraße als Ringstraße und verkehrsberuhigtem Bereich hergestellt werden. Zur Abfall-
entsorgung der Neubauobjekte sind diese Erschließungsstraßen hinsichtlich der o.g. Kriterien so
auszulegen, dass die Durchfahrt mit dem Abfallsammelfahrzeug jederzeit möglich ist.

Die gesetzlichen Regelungen, insbesondere die Vorschriften der Abfallwirtschaftssatzung des
ZAW Donau-Wald bleiben hiervon unberührt und sind ebenfalls zu beachten. Die Ausweisung und
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optimale Gestaltung von ausreichenden Stellplätzen für Abfallbehälter des praktizierten 3-Tonnen-
Holsystems (Restmüll, Papier, Bioabfälle) ist vorzusehen.

Die Auswahlkriterien bei der Ermittlung des Standorts für ggf. notwendige Müllnormgroßbehälter
mit 1.100 Liter Füllraum sind zu berücksichtigen. Diese können auf Antrag auch auf dem Privat-
gelände geleert werden. Voraussetzung hierfür ist das Vorhandensein geeigneter Durchfahrts-
oder Wendemöglichkeiten für 3-achsige Abfallsammelfahrzeuge. In diesem Fall wäre die Erteilung
einer Haftungsfreistellung für den ZAW Donau—Wald zwingend erforderlich.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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Abteilungsleiterin Abfallwirtschaft
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